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Sie Ursache« des ZOmeMacher j
Der vierte Ausschuß des Kriegsschulduntersuchungsausschusses ^

des Reichstags , der die Ursachen des Zusammenbruchs zu be¬
handeln hatte , bat seine Arbeiten abgeschlossen und legt das
Ergebnis seiner Verhandlungen in einer Gesamtentschließung
dem Reichstage vor . Der erste Teil dieser Entschließung behau-
delt den militärischen Zusammenhang . Der Ausschuß kam hier
zu folgendem Schlußurteil : „Die Oberste Heeresleitung hat ihre :
Handlungen stets in dem guten Glauben begangen , damit dem i
Woble des gesamten Vaterlandes zu dienen . Die Reichsregierung .
hat sich auf das Urteil der Obersten Heeresleitung verlassen, bis >
diese selbst die Unmöglichkeit des Krieges eingestand . Sie ver- :
fügte über keine Persönlichkeit , die sich gegen den Willen der -
Obersten Heeresleitung durchzuseizcn vermochte. Der Unteraus - >
fchuß hat in Bezug auf die von ihm behandelten Fragen des s
deutschen miltäirischen Zusammenbruchs 1918 keine Feststellun- :
gen getroffen , welche es rechtfertigen , nach irgendeiner Seite
bi« zu einem Schuldurteil zu gelangen ." j

Der zweite Teil der Ausschußarbeitcn betraf den inneren >
Zusammenbruch. Die Entschließung des Ausschusses zu dieser ?
Frage bildet die Grundlage für die heutigen Plenarberatungen !
des Reichstages . Die Entschließung erörtert zunächst die all- -
gemeinen Ursachen und Hergänge des inneren Zusammenbruchs -
und zwar die Voraussetzungen , die Propaganda für Frieden und j
Umsturz und die Novemberrevolution . In einem zweiten Kapitel /wird die Stellung des deutschen Reichstages im Weltkriege bs- >
handelt . In einem dritten Kapitel wird der Einfluß der Marine -
auf den Zusammenbruch untersucht . Ueber die Vorgänge im f
Jahre 1917 wird hier vom Ausschuß festgestellt, daß in der Be- s
wegung der Marinemannschaften ein politischer Gedanke inso - :
weit lag , als zahlreiche Mannnschaften damals der U.S .P .D . <in der Hoffnung beitraten , dadurch die Herbeiführung des Frie - -
dens zu beschleunigen. Ein Beweis dafür , daß führende Per - s
sünlichkeitender U .S .P .D . die Absichten der Matrosen gekannt soder gebilligt hätten , sei nicht erbracht worden . Nach den Vor - !
sängen im Sommer 1917 hätten sich revolutionäre Orgauisa - r
tionen an Bord nicht feststellen lassen. Soweit die Masse der ^Flotteumannschaften in Frage kam. hätten die Meutereien im sNovember 1818 keine am Umwälzung der Staatsform hin - s;
zielende Richtung gehabt . Sie erhielten erst im Laufe der Ent - jWicklung einen deutlich erkennbaren politischen Einschlag. Eine
zentrale Leitung oder eine Vereinbarung mit irgendwelchen
volitischen Stellen wurde nicht offenbar . Die Vorgänge in Kiel !
bildeten den Auftakt sur allgemeinen deutschen Revolution . Daß
die Matrosen jedoch von sich aus überall die Revolution veran¬
laßt hätten , treffe nicht zu . Die revolutionären Ausbrüche in !
München und anderen süddeutschen Städten seien nicht umnittel - .
bar durch die Kieler Vorgänge veranlaßt . Auch die Berliner f
Arbeiterzüge am 9 . November seien ohne unmittlbare Mit - fWirkung der Matrosen in die Wege geleitet worden . ^A« einer anderen Stelle sagt die Entschließung , daß den Füh - S
rern der Mebrbeitssosialdemokratie der Ausbruch der Revolu - l
tion unerwartet kam . Welche Personen und Gruppen im Einzel - ifalle die Initiative ergriffen haben , lasse sich nicht überall fest- i
stellen. Die Frage , ob die Gegner Deutschlands ihre Waffen - ?
stillstandsbedingunsen ermäßigt hätten , wenn das deutsche Volk s
sich rum letzten Widerstand bereit gezeigt hätte , sei ungeklärt jgeblieben . Ob die Bedingungen des Versailler Friedens trotz der -
militärischen Wehrlosigkeit Deutschlands durch politischen Wider - »stand irgendwie ermäßigt werden können, blieb strittig . !
! Die Gesamtentschliebung kommt über den äußeren und den

°
inneren Zusammenbruch zu folgendem Schlußergebnis : „Ab- sschließe« !» ist festzustellen, daß von allen im Verlauf der voll- :
tischen Auseinandersetzungen der Nachkriegsjahre geprägten For - jmen, die den deutsche » Zusammenbruch auf eine einzige Ursachezurückruführen suche«, keine der Untersuchung des Ausschusses -ftandgehalte « hat . Nur im wechselseitigen Zusammenwirken zahl- j
reicher Ursachen, von denen der Ausschuß die hauptsächlichste» ?
hervorgehoben hat , kau« die Schuld am Zusammenbruch gefun- r
den werden . z

IculMnds Außenhandel >Mit einiger Spannung wurde diesmal dem Außenhan- ?
oelsergebnis für den Monat Februar entgegengesehen . Es ?^ über die Konjunktur, ihren Aufstieg und >
Ablauf geredet worden , daß es höchste Zeit war, null ein- imal wieder sich an Tatsachen und Ziffern halten zu können . *
^m reinen Warenverkehr sind im Februar für 1280 Mil - ,lionen Mark eingeführt und für 942 Millionen Mark aus-- ^geführt worden , was einen Einfuhrüberschuß von 308 Mil »

'
gegen 500 Millionen Mark im Monat Januar er- igibt. Das ist immer noch ein wenig erfreuliches Verhältnis, - zwenn auch kaum Aussicht besteht, dies für absehbare Zeit -2 "^re Abhängigkeit von ausländischen Roh- >stosfgebieten ist eben so groß, daß es ganz außerordentliche r

Anstrengungen kosten wird, den Einfuhrüberschuß zu decken. !
sich aber dauernd die Ausfuhr über die Einfuhr sr-heden könnte, wie beispielsweise der Dawesplan voraus- -

jetzt , ist kaum anzunehmen . Nun zeigt die Einfuhr von Roh- j

stoffen im Wert von 700 Millionen Mark im Monat Fe- -
bruar , daß wenigstens die Industrie noch unverzagt a» j
den Konjunkturaufstieg glaubt. Gewiß werden die Roh- !
stoffe und Halbfabrikate sich nicht von heute auf morgen in l
Fertigwaren umwandeln lassen , Baumwolle und Wolle, j
von der wir im Februar eine Rekordeinfuhr zu verzeichnen »
haben , bedarf eines Bearbeitungsprozesses, der sich auf s
Monate und Jahre erstreckt . Daß die Einfuhr von Nah- s
rungsmitteln im Februar im Vergleich zu den Vormonaten ^
gewichen ist, ist an sich keine ungewöhnliche Erscheinung , l
Die Vorräte aus der neuen Ernte im Inlands sind doch ?
noch recht beträchtlich, was auch jüngst durch die Statistik '
des Deutschen Landwirtschaftsrates belegt worden ist. Es E
handelt sich also bei der Einfuhr im Februar ausgesprochen j
um eine Rohstoffeinfuhr. Von Eisenerzen abgesehen zeigt ?
oie Februareinfuhr für alle wichtigen Rohstoffe eine Ueber - t
holung des Monatsdurchschnitts von 1927 . Das gilt für r
Bau - und Nutzholz , für Häute, für Flachs und Hanf und
für Oelfrüchts . Aber auch die Eersteneinfuhr ist stark zu- r
rückgegangen, erreicht im Februar jedenfalls nicht mehr den s
Monatsdurchschnitt des Vorjahres . Das ist deshalb nicht k
unbedenklich, weil von dieser Gersteneinfuhr auch die Auf- ^
rechterhaltung der deutschen Viehstapel mit abhängt. Es ist »
doch überwiegend Futtergerste, was hsreinkommt , die wir k
im Inland mangels geeigneter Böden nicht in ausreichen - j
den Mengen erzeugen können . Der Ersatz der Futtergerste «
durch die Kartoffel läßt sich von heute auf morgen nicht -
durchführen , ganz abgesehen davon, daß gerade die Kartof- k
felernte 1927 nicht übermäßig günstig war . Schließlich sei k
noch angemerkt , daß die Ausfuhr von Fertigwaren im Fe - k
bruar 1928 weit über den Monatsdurchschnitt der Vorjahre k
hält . Vielleicht ist das ein Zeichen dafür, daß die Inlands - !
konjunktur durch Auslandskonjunktur weiter gestützt wer- Z
den kann . Wesentlich ist aber , daß die deutsche Wirtschaft s
vor Erschütterungen in großem Ausmaß bewahrt bleibt. »

Neues vom Tage . :
Protestkundgebung der Eisenbahner-Gewerkschaften gegen ^de« Schiedsspruch ^Berlin , 22. März. Die drei vertragschließenden Organi- ssationen der Reichsbahnlohnempfänger, der Einheitsver- iband der Eisenbahner Deutschlands , die Gewerkschaft deut- ^
scher Eisenbahner und der Allgemeine Eisenbahnerverband »haben in einer gemeinsamen Sitzung zu der durch den !
Schiedsspruch geschaffenen Lage Stellung genommen . Sie rkamen einmütig zu dem Ergebnis, daß der Schiedsspruchunhaltbar sei. Auf keinem Gebiet sei den berechtigten For- -derungen der Eisenbahnarbeiter Rechnung getragen wor- Iden . Aus diesem Grunds erheben die Gewerkschaften ge- !
meinsam gegen den Schiedsspruch den schärfsten Protest. S

Der Neichsbahnschiedsspruch ?
. Berlin , 22 . März. Der Schiedsspruch wird, wie der „Vor- s
«värts" mitteilt , von allen beteiligten Organisationen der '
Eisenbahner als untragbar bezeichnet. Die Vertreter der xOrganisationen werden heute unter sich über die durch den t
Schiedsspruch geschaffene Situation beraten. Am Montag. ^den 26 . März, beginnen die Sitzungen des Verwaltungs-
rotes der Reichsbahn , der sich, laut „Bosstscher Zeitung"

, j
auch wohl mit der Frage der Lohnerhöhungen H.-ichäftigeir I
wird. »

Antwort Briands an Kellogg !
Paris , 22 . März. In einer halbamtlichen Auslassung der !

Agentur Havas wird erklärt, daß die Antwort Briands »
auf die letzte Note Kelloggs in der Frage der Aechtung des ^Krieges sich den amerikanischen Vorschlägen gegenüber zgünstig verhalten werde und als ein Schritt aus dem Wege j
zum Abschluß eines vielseitigen Paktes angesehen werden -
könne. Sie würde außerdem fordern , daß das Abkommen ?
allen Nationen offen steht und folglich nicht auf die Billi - s
gung der sechs von Kellogg erwähnten Großmächte bs- j
schränkt bleibe . s
Bestätigung der Zulassung des Luther-Filmes für ganz ^

Deutschland
Berlin , 22 . März. In der heutigen Sitzung der Film - r

oberprüfstelle wurde nach mehr als vierstündiger Verhand- »lung die Zulassung des Luther -Fiilms für ganz Deutsch- zland, und zwar auch für Jugendliche , nach Vornahme eini - sgee Streichungen bestätigt . Der Antrag des bayerischer,Stäatsminifteriums , den Film für ganz Deutschland ode, swenigstens für Bayern zu verbieten , wurde abgelehnt. j

Die bayerische Beamtenbesoldungsvorlage
München , 22 . März. Da durch die Einbringung einer

Unzahl von Abänderungsanträgsn und Petitionen das
baldige Zustandekommen des Beamtenbesoldungsgesetzes im
bayerischen Landtag gefährdet erschien, einigten sich heur«
im Besoldungsausschuß des Landtags die Bayerische Volks¬
partei, die Deutschnationalen, der Völkische Block, die Freie
Vereinigung und die Nationalsozialisten auf die en bloc-
Annahme der Regierungsvorlage , die gegen den lebhaften
Widerspruch der Sozialdemokraten, der Kommunisten und
des Bauernbundes erfolgte.

Prozeß gegen die deutschen Ingenieure
Kowno, 22 . März. Wie aus Moskau gemeldet wird , hatdas Oberste Gericht eine besondere Kommission zur Be-

schleunigung des Verfahrens gegen die verhafteten deut¬
schen Ingenieure eingesetzt. Wie verlautet, soll die Ange¬
legenheit der deutschen Ingenieure nicht von der der rus¬
sischen getrennt werden . Mit dem Beginn des Prozesses ist
nicht vor dem 10 . April zu rechnen. Wie weiter gemeldetwird , hat Titscherin dem politischen Büro über seine Be¬
sprechung mit dem deutschen Botschafter Bericht erstattet.An der Sitzung nahmen der Vorsitzende des Obersten Ge¬
richtes . Schulz, und der Leiter der G.P .U. , Menschinski. teil .!

Fra« de Margerie gestorben
Berlin , 22. März. Die Gattin des französischen Bot¬

schafters in Berlin , Frau Claire de Margerie , ist heute
nachmittag nach längerem Leiden hier gestorben.

Deutscher Reichstag
Berlin , 22. März.

Präsident Loebe eröffnete am Donnerstag die Sitzung um14 Ubr . Der Gesetzentwurf über einen Eebietsaustausch zwischenSachsen und Thüringen , der auf Grund eines Staatsvertragei
zwischen diesen beiden Staaten die Beseitigung einer Enklaveund eine Abrundung der Grenze Vorsicht, wird in allen dreiLesungen angenommen . Auch das Luftverkehrsabkomme « mitSpanien findet in allen drei Lesungen die Zustimmung desHauses.

Es folgt die zweite Beratung der deutsch -französischen Ver¬einbarung über den Warenaustausch zwischen dem Saarbecken¬gebiet und dem deutschen Zollgebiet . Das Abkommen wird nachkurzer Beratung in 2. und 3. Beratung angenommen . Annahmeiindet weiter eine Entschließung des Auswärtigen Ausschusses,die die Reichsregierung ersucht , gegenüber dem von der Tschecho-ilowakei beschlossenen Aüwertungsgesetz betreffend die alten Sil¬ber- und Goldmarkvrioritäten , sowie Sparkassen-Gutbaben , diekeeignet erscheinenden Maßnahmen zu ergreifen , um die Be-
nnträchtigung der Rechte der deutschen Gläubiger abzuwehren.

Es folgt die zweite Beratung des deutsch -polnische« Abkom¬
mens über polnische landwirtschaftliche Arbeiter . Der Vertrau
wird gleichfalls in 2. und 3. Beratung angenommen , ferner da«
Zusatzabkommen rum deutsch -litauischen Handelsvertrag.

Es folgt die Beratung des Berichtes des Untersuchungsaus¬
schusses über die Ursachen des Zusammenbruches.

Abs . Dr . Pbilivv (Du .) berichtet über die Verbandlunge«
des Unterausschußes , der sich in 94 Sitzungen mit der Frage des
inneren Zusammenbruches eingebend beschäftigt habe . Den Kern¬
punkt der Verhandlungen habe immer wieder die Frage ge¬
bildet , ob die Revolution gemacht wurde, oder ob sie sozusagen
von selbst gekommen sei.

Präsident Loebe teilt mit , daß nach einer Vereinbarung unter
den Parteien eine Aussprache über den Bericht nicht stattfinde«
soll , sondern daß der Bericht nur zur Kenntnis genommen wer¬
den soll.

Es folgt die 2. Beratung des Haushalts des Reichsiunen-
mimsteriums.

Abg. Dr . Schreiber (Ztr .) berichtet über die Ausschußverband»
kungen. Der Ausschuß fordert in einer Entschließung , bei de«
Regierungen aller deutschen Länder darauf hinzuwirken , daß
es den Beamten zur Pflicht gemacht wird , an Veranstaltungen,bei denen Flaggenschmuck verwendet wird , in ihrer Beamten-
cigenschaft nur dann teilzunehmen , wenn die Reichsfarben an
hervorragender Stelle gezeigt werden . Ferner wird ein Gesetz¬entwurf gefordert , der für alle Deutschen anstelle der Staats¬
angehörigkeiten eine deutsche Reichsangebörigteit setzt. Weiter
werden Maßnahmen gefordert , daß alle nicht lebensfähige klein«
Länder sich mit benachbarten größeren Ländern vereinigen
Schließlich soll darauf hingewirkt werden , daß die überflüssige«und kostspieligen Gesandtschaften der Länder untereinander auf¬
gehoben werden . Der Religionsunterricht soll an den Schule«
nach den Bestimmungen der Reichsverfassung erteilt werden uni
im gesamten Unterricht sollen die religiösen Gefühle der Kinde»
nicht verletzt werden.

Nach kurzer Aussprache wird die Weiterbehandlung auf Frei
tag vertagt . ^
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Aus Skadl und Land.
Altensteig » den 23 . März 1928.

Altensteig , 22 . März . (Noch keine Aufklärung .) Der
Raubmord in Altensteig ist immer noch nicht aufgeklärt.
Verschiedene Verhaftungen sind vorgenommen worden,
die ober kein endgültiges Ergebnis zeitigten.

— Die Gültigkeit der Sonntagsfahrkarten an Oster« .
Sonntagsrückfahrkarten werden an Ostern von Gründon¬
nerstag , mittags 12 Uhr, bis Ostermontag einschließlich aus-
gegeben. Zur Hinfahrt gelten diese Karten von Gründon¬
nerstag 12 Uhr ab bis Ostermontag einschließlich an allen
Tagen , zur Rückfahrt sind sie nur gültig am Karfreitag.
Ostersonntag und Ostermontag uneingeschränkt, und außer¬
dem am Karsamstag und am Dienstag nach Ostern, jedoch
mit der Einschränkung, daß an diesen beiden Tagen dis
Rückfahrt auf der Zielstation der Fahrkarte bis spätestens
um 9 Uhr vormittags , von llnterwegsstationen spätestens
mit dem Zuge angetreten werden muß, der die Zielstation
der Sonntagsfahrkarte um 9 Uhr vormittags verläßt . Die
Rückfahrt ist nach 9 Uhr vormittags ohne Fahrtunterbre¬
chung, bei Zugwechsel mit dem nächsten anschließenden Zuge
zm ückzv legen.

Nagold, 22 . März . (Schlußprüfung an der Latein-
und Realschule. ) Am 21 . März fand an der Latein - und
Realschule Nagold unter dem Vorsitz des Vertreters der
Unterrichtsverwaltung , Herrn Studienrat Dr . Schmidt, der
mündliche Teil der Schlußprüfung (Einjährigenprüfung)
statt . Bestanden haben 22 Schüler( innen ) und zwar mit
der Gesamtnote sehr gut 1 , gut 3, befriedigend
10 . genügend 8 . Unter den Prüflingen sind aus
Altensteig : Erika Bader , Willi Bläst , Hans Bühler,
Alfred Haug , Rudolf Henßler , Eberhard Kirn , Friedrich
Köhler.

Martinsmoos , 23. März .
*

Unter zahlreicher Teilnahme
der Kriegervereine von hier und Neuweiler und sonstiger
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte fand am gestrigen
Donnerstag die Beerdigung des im 79. Lebensjahre ver¬
storbenen Eemeindepflegers a . D . Friedrich Geiger
statt . Nach der Grabrede des Geistlichen widmete Schult¬
heiß Schaible dem Verstorbenen in dankbarer Anerken¬
nung seiner langjährigen , treuen Dienste um die Gemeinde
unter Niederlegung eines Kranzes einen herzlichen Nach¬
ruf . Der Vorstand des Kriegervereins , Georg Schnaible,
hielt dem Verstorbenen einen Nachruf und legte einen Kranz
an seinem Grabe nieder . Darauf wurden die Fahnen der
beiden Vereine zum letzten Gruß über das Grab gesenkt.
Der Mädchenchor , der den Gesang übernahm , beschloß
hie ernste Feier mit einem Choral . Der Verstorbene war
lange Jahre Eemeindepfleger und Waldmeister und übte
seine Aemter mit großer Treue und Hingebung bis zur
Inflation aus , wo ihm die Zahlen zu groß und das Amt
dadurch zu beschwerlich wurde . Er war ein ruhiger,
bescheidener Mann mit einem guten Herzen, dessen Anden¬
ken in Ehren gehalten wird bei allen , die ihn kannten.

— Calw , 22 . März . Die Landwirtschaftsschule hielt
heute ihre Schlußfeier ab . Mit dem oberen Kurs , der von
40 Schülern besucht war , wurden Unterrichtsproben in
Aufsatz, Rechnen , Obstbau, Bürgerkunde , Physik und Tier¬
zucht abgehalten . Die Schüler zeigten ein lebhaftes In¬
teresse am Unterricht und brachten den Beweis , daß in der
Schule tüchtig gearbeitet worden ist . Nach der Prüfung
sprach Oberamtmann Rippmann der Schulleitung und den
Lehrern den wärmsten Dank für die ausgezeichneten Er¬
gebnisse aus ; er forderte die Schüler zur Weiterbildung
und zu einem sparsamen Sinn und sittlichen Lebenswan¬
del auf und dankte besonders dem Schulvorstand , Oekono-
mierat Bosler , für seine vortrefflichen Dienste an der
Schule. Er wünschte ihm in seinem neuen Wirkungskreis,
in Blaubeuren , das beste Wohlergehen . Oekonomierat
Bosler , den man hier sehr ungerne scheiden sieht , ver¬
abschiedete sich in herzlichen Worten von den Schülern und
seinen Mitarbeitern und forderte die Schüler und die
Landwirte zur Werbung für die Schule auf , damit sie
erhalten bleibe.

— Calw , 21 . März . Der Geschäftsführer des Evang.
Bolksbundes , A . Springer , hielt gestern abend im „Bad.
Hof " einen Vortrag über „Das fließende Band und der
innere Mensch"

. Der geistvolle und gewandte Redner gab
fesselnde Bilder über seine Reiseeindrücke in Amerika.
Stadtpfarrer Lang sprach das Eingangs - und Schlußwort.
Der Besuch war außerordentlich stark. Am Nachmittag
hatte A . Springer im Pfarrkranz über das kirchliche Leben
in Amerika gesprochen . — Auf Antrag des Ortsschulrats
beschließt der Gemeinderat die Wiedereinführung der vor
1914 üblichen Verteilung von Prllfungsbrezeln an Schüler
und Schülerinnen der Volks- und Mittelschule auf städt.
Kosten . — Für den Beamtenwohnbau im Kapellenberg
erhält die Stadt ein Darlehen von 18 000 Mark zu 4 Proz.
von der Wohnungskreditanstalt . — Die Gewerbeschule er¬
hält auch Heuer wieder 60 Mark zur Beschaffung von
Schülerprämien.

Eechingen, 22 . März . (Verkehrsunfall .) Unweit des
Ortes verunglückte gestern vormittag der 55 Jahre alte
Landwirt Karl Böttinger von Eechingen. Böttinger
führte mit seinem Pferdefuhrwerk Dung , als ein dem Ge¬
fährt entgegenkommender Kraftwagen das Pferd zum
Scheuen brachte . Das erregte Tier schleuderte den gefüll¬
ten Dungwagen um. wobei der Führer unter die Räder
des Fahrzeugs geriet und schwere Verletzungen erlitt.

Herrenberg , 22 . März . (Autolinie Sulz—Herrenberg .)
Gestern nachmittag ist der Verkehrsausschuß der Linir
Wildber g—S u l z—H errenberg auf dem Rathaus

in Sulz zufammengekommen, um über den Fahrplan zu i
beraten . Grundsätzlich wurde davon ausgegangen , täglich
drei Fahrten auszuführen . Es war nicht einfach , einen
günstigen Fahrplan zusammenzustellen, es gelang aber
nach langer Beratung doch zur Zufriedenheit aller . Auch
die Fahrpreise wurden festgelegt, alles jedoch nur für die
Probezeit . Nach Abschluß eines Vertrages mit dem Unter¬
nehmer der Linie konnte die erste Besprechung des Ver¬
kehrsausschusses der Autoverbindung Wildberg —Sulz—
Herrenberg abgeschloffen werden.

Neuenbürg , 22 . März . (Besitzwechsel. ) Das Anwesen
des Bezirkskonsumvereins , der frühere Easthof zum
„Anker"

, ging gestern um die Summe von 65 000 Mark
in den Besitz von Schreinermeister Fauth hier über . Der
endgültige Verkauf hängt von der Genehmigung der Gene¬
ralversammlung ab . Der Bezirkskonsumverein hat mit
diesem Schritt einem längst gehegten Wunsche der hiesigen
Vereine entsprochen , ein größeres Lokal zu Veranstaltun¬
gen zur Verfügung zu haben ; er selbst beabsichtigt, ein
mehr zentraler gelegenes Gebäude zu erwerben.

Alpirsbach, 21 . März . Die hiesige Realschule wird
vom neuen Schuljahr nur als einklassige Schule weiter¬
geführt , da die Schülerzahl auf 15 zurückgegangen ist.
Oberreallehrer Ege ist von hier versetzt worden . Im Jahr
1926 betrug die Schülerzahl noch 46 . In Zukunft wird
an der Schule in drei Abteilungen von einer Lehrkraft
unterrichtet.

l Alpirsbach, 22 . März . (Vesitzwechsel.) Der frühere
Easthof zum „Schwanen "

, auf dem heute noch dingliche
Wirtschaftsgerechtigkeit ruht , ist durch Kauf an Adolf
Brüstle , Fabrikant in Alpirsbach , übergegangen.

Schramberg , 21 . März . Heute nachmittag war Stadt¬
gärtner Ruck mit einem städtischen Arbeiter damit beschäf¬
tigt , an der unteren Schillerstraße Pfähle in den Boden
einzurammen . Dabei brach der Stiel des großen Ham¬
mers , der zum Eintreiben der Pfähle benutzt wurde und
der Hammer selbst traf Ruck an den Kopf . Bewußtlos
mußte er vom Platze getragen und mit einer starken
Wunde am Kopfe ins nahe Krankenhaus verbracht werden.

Neukirch , OA . Rottweil , 22 . März . Das dreijährige
Töchterchen des Paul Grimm zur „Rose "

, das sich mit an¬
deren Kindern spielend mitten im Dorf an der Hauptstraße
aufhielt , wollte beim Herannahen eines von Schömberg
kommenden Lastwagens noch schnell auf die andere
Straßenseite springen , wobei es von dem Auto erfaßt und
zu Boden geworfen wurde , so daß der schwere Wagen,
dessen Lenker diesen sofort zum Stehen brachte, über das
Kind hinwegfuhr . Mit Schrecken sahen es die umstehen¬
den Leute und man hielt das Kind für tot ; um so größer
war die Freude und das Erstaunen , als das Kind nach
Stillstand des Wagens sofort hervorkroch, ohne daß es er¬
hebliche Verletzungen erlitten hatte.

Stuttgart , 22. Marz . ( Vom Gemeinderat . ) Die
Finanzkommission des Eemeinderats beriet die Haushalts¬
pläne des Gas - und Elektrizitätswerkes . Beide bringen er¬
hebliche lleberschüsse . Bei einem Wegfall der Beiträge
dieser städtischen Werke an die allgemeine Verwaltung , die
einschließlich der vom Wasserwerk abzuführenden Beträge
sich auf 5 533 500 Mark belaufen , müßte die Umlage um
6 Prozent erhöht werden . Verschiedene kommunistische An¬
träge auf Verbilligung von Gas und Strom wurden ab-
gelehnt , jedoch ein soz . Antrag angenommen , die Grund¬
gebühren (Easmessermiete ) beim GaStarif von bisher 70
Pfennig , 1 und 2 Mk. zu ermäßigen auf 50 Pfg . , 80 Pfg.
und 1 Mark . Dadurch entsteht ein Einnahmeausfall von
rund 250 000 Mark.

Hohenheim, 22 . März . (Fernbeven .) Donnerstag
früh verzeichnete der hiesige Seismograph ein sehr starkes
Fernbeben . Die errechnet« Herdentfernung beträgt 9600
Kilometer . Vermutlich liegt der Herd im japanischen Erd¬
bebengebiet.

Bietigheim , 22 . März . (Im Tode vereint .) Große
Trauer hielt bei der Familie Ziegelmaier in der Pfarr-
straße Einkehr . Mittwoch nachmittag starb nach langem,
schweren Leiden Frau Katharine Ziegelmaier und abends
nach nur kurzem Kranksein auch der Ehemann Ehr . Ziegel¬
maier . Korbmacher.

Donzdorf OA . Geislingen , 22 . März . (Großfeuer .)
Mittwoch abend wurde die hiesige Weckerlinie alarmiert
Auf dem Messelhof bei Donzdorf war ein Großfeuer aus - i
gebrochen , dessen Schein weithin sichtbar war . Beim Ein¬
treffen der Weckerlnie stand das ganze Viehgebäude , mit
Scheuer etwa 100 Meter lang , der Fohlenstall mit Scheuer
und sonstigen Gebäuden , etwa 80 Meter lang , sämtliche
Bauten angefüllt mit Futtervorräten und Stroh , in Hellen;
Flammen . Von den 150 Stück Vieh waren noch 30 im Stall,
die aber noch gerettet werden konnten. Zwanzig prämierte
Zuchtschafe mit Lämmer , die in den nächsten Tagen auf
eine Ausstellung kommen sollten, sind verbrannt . Der Scha¬
den ist sehr groß , er wird auf 250—300 000 Mark geschätzt.
Der Hof ist Eräfl . Rechbergscher Besitz.

Mm , 22 . März . (Verunglückt .) Der 27 Jahre alte
Lehrer Emil Rauscher in Jungingen erkrankte, nachdem
er von einer Fahrt mit dem Motorrad zurückgekehrt war,
schwer. Da er morgens nicht in der Schule erschien und
auch aus Klopfen an seiner Zimmertür keine Antwort er¬
folgte, wurde die Türe gewaltsam geöffnet. Man fand den
jungen Lehrer in Krämpfen im Bett liegend . Er wurde
ins Krankenhaus Ulm verbracht, wo er aber starb.

Kleine Nachrichten aus dem Lande
Dem Eemeinderat in Eßlingen ist der Haushaltplan der

Stadtverwaltung für das Jahr 1928 zugegangen. Er
schließt mit 4 465 650 Mk. Einnahmen und 6 494 050 ML-
Ausgaben , sodaß ein Abmangel von 2 028 400 Mark bleibt.
Ra cheinem Begleitwort des Stadtvorstandes zu dem Vor-
rnschlag ist eine Umlage von 24 Prozent wie im Vorjahr
»orgeschen. _ ^

In Holzheim OA . Göppingen verunglückte der verh . 40
Jahr alte Heinrich Schmid. Er hatte auf einem Dach zu
schaffen, glitt anscheinend aus , stürzte ab , durchschlug ein
Glasdach und fiel etwa 4 bis 5 Meter tief hinunter , wo
er mit schweren inneren Verletzungen liegen blieb . Nachts
ist er seinen Verletzungen erlegen.

Das Silcherdenkmal in Tübingen wird im Einvernehmen
mit der Universität in die Platanenallee versetzt und künf¬
tig von der Stadt instandgehalten.

Im Eilzug nach Stuttgart erlitt Kaufmann Adolf Schwar-
zenberger aus Heilbronn (Senior der Fa . Heinrich Schwar-
zenberger) plötzlich einen Schlaganfall . Er konnte vor Ab¬
gang des Zuges auf den Bahnsteig gebracht werden , wo
ein rasch herbeigerusener Arzt nur noch den Tod feststellen
konnte.

Zwischen Illingen und Mühlacker wurde ein Gottlob
Bräuninger aus Vaihingen a . Enz von einem Motorrad¬
fahrer angefahren und trug einen schweren Oberschenkel¬
bruch und sonstige erhebliche Verletzungen davon.

In Künzelsau erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem
Motorrad und einem Fuhrwerk . Die Pferde scheuten , der
Kraftfahrer kam unter das Fuhrwerk und erlitt erhebliche
Verletzungen.

In Dischingen brannte das Anwesen der Frau v . Neuen¬
stein bis auf den Grund nieder . Nur wenig Mobiliar konnte
gerettet werden . ^

Der Eemeinderat in Ebingen hat beschlossen, für den
Wohnungsbau , die Riedbachkorrektion und die Gasrohr¬
leitung eine Schuld von 400 000 Mark aufzunehmen.

Das Beamtengesetz im Finanzausschuß
Stuttgart , 22 . März . Bei den Abstimmungen zu Abschnitt 5

des Entwurfs „Besoldung der unständigen Beamten " werden
die Anträge Winker - Eberhardt und Vrönnle -Becker auf Kür¬
zung der außerplanmäßigen Dienstzeit abgelehnt . Ohne beson¬
dere Abstimmung wird eine Entschließung Pollich-Rist-Roos-
Winker -Rath angenommen : „Das Staatsministerium zu er¬
suchen , nach Mitteln und Wegen zu suchen , um Volksschullehre¬
rinnen , die nach dem 1 . Oktober 1927 in den Dienst getreten
sind, aber wegen Mangels an Planstellen nicht zur ständigen
Anstellung gelangen können, nach einem angemessenen An¬
wärterdienstalter in die zweite und die folgenden Dienstalters-
jtufen der Gruppe 8a aufrücken zu lassen.

" Im Zusammenhang
mit diesen Abstimmungen werden die Gehälter der Beamten¬
anwärter nach der Anlage 4 zur Besoldungsordnung genehmigt.
Dann kam Abschnitt 10 des Entwurfs zur Beratung . Er bringt
in den Artikeln 148 bis 158 die Bestimmungen über die Er¬
höhung der Wartegelder , Ruhegehälter und Hinterbliebenen»
Versorgung. Während die Wartegelder allgemein nach den Sät¬
zen der neuen Besoldungsordnung geregelt werden sollen, sind
für die Pensionäre und Hinterbliebenen abgestufte Zuschläge
vorgesehen nach Hundertsätzen, die vom Reich festgesetzt worden
sind. Erfreulich ist, daß für Altversorgungsberechtigte das Ver¬
sorgungseinkommen um weitere 8 v. H. erhöht werden soll.
Zahlreiche Eingaben von Ruhestandsbeamten werden vom Be¬
richterstatter Bock (3tr .) vorgetragen und von Ministerialrat
Füll nach der rötlichen Seite bin besprochen . Die Gingave«
werden nach dem Antrag des Berichterstatters der Regierung
als Material überwiesen . Sämtliche Artikel des Abschnitts
werden unverändert angenommen.

Ablehnung der Landkrankenkassen
Stuttgart , 22. März . Der Verwaltungs - und Wirtschaftsaus¬

schuß des Landtags befaßte sich in einer Sitzung mit einem An¬
trag des Bauernbundes auf Aufhebung der gesetzlichen Bestim¬
mung , durch die Gründung von Landkrankenkassen in Württem¬
berg verhindert wird . Der Abg. Andre (Ztr .) stellte einen An¬
trag , das Staatsministerium möge unter Mitwirkung der wirt¬
schaftlichen Vertretungen der beteiligten Kreise unverzüglich
darauf hinwirken , daß seitens des Oberversicherungsamts eine
Mustersatzung für die Bildung von Sektionen für landwirtschaft¬
liche Versicherte bei den Ortskiankenkassen aufgestellt wird ; für
den Fall , daß sich die Bildung von solchen Sektionen nicht be¬
währt und die Erfahrungen die Einführung von Landkranken¬
kassen für angezeigt erzeigen lassen, soll die Regierung einen
entsprechenden Gesetzentwurf einbringen . Nach längerer Aus¬
sprache wurde ein Zentrumsantrag auf Aussetzung der Abstim¬
mung bei Stimmengleichheit abaelebnt . Ferner wurde abgelehnt
der Antrag Ströbel (BB .) mit 9 gegen 4 Stimmen . Abgelehnt
wurde auch der Antrag Andre und ein soz . Antrag , die zur
Frage der Landkrankenkassen vorliegenden Eingaben dem Staats¬
ministerium zur Kenntnisnahme zu übergeben und den Antrag
Dr . Sfröbel dadurch für erledigt zu erklären.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Deutschland besitzt die meisten Flugrekorde . Nach einer

international verbindlichen Aufstellung steht laut „Ber-
liner Tageblatt " Deutschland an der Spitze der Flugrekord«leder Art und zwar verteilen sich die Rekorde wie folgt:Deutschland 20 Rekorde , Vereinigte Staaten 19, Frankreich14, Italien 5, Schweiz 4, Tschechoslowakei 3, England 2 urÄ
Umarm 1.

Subkoff zum Verlassen Belgiens anfgefordert . Die „Ger¬mania " meldet : Auf Anweisung der belgischen RegierungMußte sich Subkoff im Polizeipräsidium vorstellen, wo er
aufgefordert wurde, Belgien zu verlassen , da man ihn sonst
ausrveisen müsse . Subkoff hat Belgien verlassen.

' Er ist ver¬
mutlich nach Luxemburg abgereist.
^ Ein chinesischer General ermordet . Wie die „AssociatedPreß " aus Tientsin berichtet, ist dort der General Tschang
Schaotse ermordet worden.

Schweres Autounglück im Oetztal. Im Oetztal ereignet«
sich ein schwerer Autounfall , der zwei Todesopfer forderte.Ein mit acht Personen besetztes Auto eines Hotelbesitzersaus Sölden stürzte in der Nähe Söldens einen Berghang
hinunter , wobei es sich einigemale überschlug . Von den In¬
sassen wurden zwei getötet , während die übrigen teils
schwer, teils leicht verletzt wurden . Unter den Toten be¬
findet sich der bekannte Tiroler Sportsmann und ehemalige
Inhaber des deutschen Bobmeisterschaftstitels , Dr . Julius
von Moro.
- Brennende Wälder . Auf bisher ungeklärte Weife entstand
nördlich von Matschdorf bei Frankfurt a . O . ein Waldbrand,
der bei dem herrschenden Oststurm größere Ausdehnung an-
nahm und um die Mittagsstunde auf den Frankfurter Stadt-

> »orft Übergriff. Zur Bekämpfung des Wcrldbranides sind grö-
j ßere Abteilungen Reichswehr aus der Frankfurter GarnHoa

ausserückt. . , . . . ——. - '
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Börsen
Berliner Börse vom 22 März . Der Vormittagsverkehr stand

in Nachwirkung der gebesserten Handelsbilanz und zeigte eins
zuversichtlichere Stimmung , zumal die Farbentransaktion ern-
anscheinend zur Zufriedenheit der Verwaltung ausgefallene Er¬
ledigung gefunden hat . In Spezialwerten waren schon außerbörs¬
lich größere Umsätze getätigt worden und die Kurse , die man
nannte , waren zum Teil recht hoch. Die meisten Papiere erzieh
ten gegen gestern 1—2prozentige Gewinne . Pfandbriefe sehr still
und nicht wesentlich verändert . Rentenbriefe weiter fest und brs
S,5 Prozent höher . Devisen zu erhöhten Kursen gefragt.

Stuttgarter Jnd -strie- « ad Handelsbörse rm 21. Marz . An
der heutigen Jrouprie - und Handelsbörse notierten von Baum,
woll - Garnen in Dollar -Cents bezw . Reichsmark : Engl . Trossei
Warp - und Pincops Nr . 20 70—72 bezw . 2,94—3,02 , 30 8Z
bis 84 bezw 3,44—3 .55, Nr . 36 84—86 bezw . 363 —3,61 , Prncov-
Nr . 42 87—89 bezw 3,65—3,74 das Klgr - von Baumwollgeweben
in Dollar -Cents bezw . Reichspfennig : Cretonnes 13—13 .5 bezw,
94,0—56,7 , Renforces 11.25—11.75 bezw . 47,2—49,3 , glatte Cat.
tune oder Croises 9 .75—10 .25 bezw. 40,9—43 das Meter . Nächst,
Börse : Mittwoch , den 4 . April.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 22. März . Weizen märk . 245 bi,

248, Roggen märk . 257—259 , Gerste 228—280, Hafer mark . 234
bis 242 , Mais prompt Berlin 240—242 , Weizenmehl 31.50 br,
35 .25, Roggenmehl 34 .50—36 .50 , Weizenkleie und Roggenklei,
16 .50—16 .75 , Viktoriaerbsen 46—57, kl . Speiseerbseu 34—36, Fun
tererbken 25—27 . Allgemeine Tendenz : schwach.

' Märke
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22. März

Zugetrieben waren 5 Ochsen , 8 Bullern 70 Jungbullen , 46
Jungrinder , 25 Kühe , 901 Kälber , 710 Schweine ; unverkauft
» lieben 5 Ochsen , 30 Jungbullen , 10 Jungrinder , 5 Kühe, 50
Kälber , 100 Schweine.

Es kosteten per 50 Klgr . Lebendgewicht:
Bullen : a) ausgem . 50—51 , b) vollsl . 45—48;
Zungrinder : a ) ausgem . 58—61, b ) vollsl . 50—56, c) fl . 42—48;
Kühe : a ) ausgem . 39—45, b) vollfl . 30—36, c) fl . 20—28,

d) qer . 14—19;
Kälber : b) feinste Mast - und beste Saugkälber 80—83, c) mitt¬

lere 68—76, d) ger . 56—65'
Schweine : a) über 300 Pfund 54—55, b) von 240—300 Pfund

84—55 , c) von 200—240 Pfund 53—54, d) von 160—200 Pfund
52—53, e ) fl . von 120—160 Pfund 49—51 und f) unter 120 Pfund
-49—51 , g) Sauen 40—46.

Verlaus : schleppend , lleberstand.
Hall , 22 . März . (Pferdemarkt .) Auftrieb : 194 Pferde , 4t

Fohlen . Von den Pferden wurden verkauft 43 Stück mit dem
Preis für geringe Arbeitspferde bis 640 -N, bessere Pferde , mitt¬
leren Schlags , bis 1400 -4t , beste Pferde , auch schwerste und edelst«
Pferde 2200 -4L. Fohlen wurden verkauft 17 Stück im Preise bis
zu 1100 -4t . Handel lebhaft , wurde in Wirtschaften noch ziemlich
ausgedehnt , wo viele Verkäufe abgeschlossen wurden.
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Lehke Nachrichten.
Chamberlain über den Völkerbund

London , 22 . März. In einer Rede , die Austen Cham¬
berlain in Oldham hielt , erklärte er, daß er ein gläubiger
Anhänger des Völkerbundes sei, er habe jedoch zuweilen
mehr Angst vor den begeisterten Freunden des Völkerbun¬
des als vor dessen entschiedenen Gegnern . Der Völkerbund
müsse noch einen weiten Weg gehen , ehe er den Krieg ver¬
hindern könne. Man dürfe nicht übersehen , daßerjetzt
noch nicht einmal im Stande gewesen sei,
in der Abrüstungsfrage einen Erfolg zu
erzielen.

Neue Besuche orientalischer Staatsoberhäupter
Berlin , 23. März. Die „Deutsche Allgemeine Zeitung"

teilt im Zusammenhang mit der Europareise des Königs
Aman Ullah mit, daß voraussichtlich noch in diesem Jahr
andere Persönlichkeiten , die an der Spitze orientalischer
Staaten stehen, ebenfalls einen offiziellen Besuch an den
Regierungssitzen der größeren europäischen Staaten ab¬
statten werden . So verlautet , daß bereits im Herbst
König Fuad von Aegypten eine Europareise antritt . Auch

( der Präsident der türkischen Republik , Mustafa Kemal
r Pascha, sowie Schah Riza Khan von Persien sollen die Ab-
! sicht haben , noch vor Ende dieses Jahres die wichtigsten
i Staaten Europas zu besuchen.
i Geheimnisvoller Tod
j Berlin , 23 . März. Frau Fritzi Meyer aus Zürich hat

vor einigen Wochen mit dem Dampfer „Resolute" eine
Weltreise angetreten. Am Dienstag erhielt die Hapag
vom Kapitän des Dampfers die telegraphische Verstän¬
digung, daß Frau Fritzi Meyer auf offener See , auf der
Fahrt zwischen Bangkok und Borneo, auf dem Dampfer
verschwunden sei.

Der tragische Tod auf der „Resolute"
Berlin » 23 . März. Die „Vossische Zeitung" meldet von

Bord der „Resolute" zu dem mysteriösen Verschwinden der

Frau Fritzi Meyer aus Zürich, der Schwester der Opern¬
sängerin Maria Jvogün : Es scheint jetzt festzustehen , daß
Frau Meyer aus der von innen verschlossenen Kabine
durch das Bullauge ins Meer gesprungen ist. Man hält
es für höchst wahrscheinlich , daß Liebeskummer der Grund
zum Selbstmord war.
Explofionsungliick auf einem amerikanischen Torpedoboot

„Tender"
Washington, 22 . März. Das Marineamt gab bekannt,

daß die durch eine Benzinexplosion auf dem Torpedoboot
Tender „Whitney"

, der in der Euantanamo -Bai in Kuba
stationiert ist , zwei Mann der Besatzung getötet, fünf
Mann schwer und fünf andere leicht verletzt wurden. Die
Ursache der Explosion ist bisher noch unbekannt

Konkurse
Max Schaller , Zigarren - und Tabakwarenhandlung in

Stuttgart .
'

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Die westliche Depression hat sich weiter gegen Süddeutsch,

band vorgeschoben. Für Samstag ist mehrfach bedecktes , zr
vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Alten * « ! ,
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut
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in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag infolge eines Unfalles im
Mer von 55 Jahren unerwartet schnell von uns geschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten:

Me trauernden Hinterbliebene «.
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittags 1 Uhr statt

Ä !iWijU8tIM!! !MII»»U» l»M!!Mt! ! i>MllM»UIIIIUU»Il» I»»IlL
8 blsudeltso kürs krüdjrckr S'

io Male!» M LiirWii
kür Herren

s

okatt eiagetrokkea LSbleinekreisesmtt tturck s»
lrükreiligea Linksal u. L

ksckmLan. ^Visseu ^Z Lur8cken
8 u»a Lllsben KMnrremIor!
V Ilsril^ zilfkil 8ik dkim ksesnllsllll!
U INoalerm«

SSSS keil oatt ttuakellurdig
SS dringe ick in empledlentte Urinnerung . W

^ »»«»>

8 6kr!8l. Itisursr D
D Nvrrenkonkskllo » vvä st4a88868e !iü !t s-
S Lsdokolstrsbe. kerorul 116 . —
MI »M» I» I !»IMII„!NM!MII!!IM>!IlINliMIIIl !NII !I»»» !» l !M !!»IIlL

s kleganieL krieipapierW
t»°« -n-n i° 4°, V. 8 ikLkr' 8ekkll SmMaig., LlteMöig.

„ver 6oivdo ^ -
mit Buster Keaton in der
Hauptrolle. Eine ganz lu¬
stige, Hornviel, ische Geschichte.

Vorstellungen:
Samstag Abend 8 Uhr Ll)
Sonntag Nachm . 3UhrKinder
Sonntag Abend 8 Uhr 2l)

Altensteig

Nonfirrnanden-
Anzüge

Herren -Anzuge
Knaben -Anzuge
Arbeits - Anzüge
Geschäfts Mäntel
Gummimäntel
Windjacken
Ardeitshvsen
Sporthosen
Sportstrümpsr
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und
Kravatten
Anzugstoffe

empfiehlt billigst

Altensteig

8

I

! Parkettbürste«
Roßhaarkrhkbesev

j Putzbürstm
Schrubber
Bodmwichse

„ „S ' iberbaud"
Bodenwachsbeize
SußbodeuiaLfar- en
Stahlspäae
Bodevöl
Möbelpolltur

„ Kiwal"
Alamiuium-Patzmiltel

Ala
Bi«
Geölt«

Bronzen
Eisen- «ud Ofevlack
Trockene Farbe«
A ..ftreich -Ptusel
Plafondürste«
Maurerpinsel

empfiehlt

Knl tzeuhler st.
E senwareuhaudluug I
an der alten Steige. I
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